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Militärisch betrachtet geht es bei der heutigen
Reform der Volksbefreiungs-Armee um eine
vermehrte Hz«/7z7zrw«g zzz//z//c /W/z m/V/'täriJcAen

Ges/c/îtopî/flÂtfe. Die Armee soll von möglichst
vielem, grossenteils historisch bedingtem, mili-
tärisch aber wertlosem Ballast befreit werden.
Alles Belastende und rein Affektive aus der
Kampfzeit Maos; dem Kampf gegen Japan und
die Kuomintang, soll ausgeschaltet werden; die
Armee soll sich auf die £//u//z/ng /'Arer rez'/z zzzz'/z-

ZÄ/'wc/zez; Hzz/gzz/zen beschränken und soll nach
ausschliesslich militärischen Gesichtspunkten
zu einer modernen und schlagkräftigen Armee
umgestaltet werden (Reformbeschlüsse vom
November 1984 und Mai 1985). Gleichzeitig soll
die Armee mit neuem, leistungsfähigen Mute-
/7a/ ausgerüstet werden, wobei vor allem Feuer-
kraft und Beweglichkeit gesteigert werden sol-
len. Mit diesen Massnahmen soll die Volksbe-
freiungsarmee auf die militärische Leistungs-
stufe eines möglichen Angreifers gehoben wer-
den.

Diese z?z;7/Yfl>wc/ze Lzwac/z/zc/zu/zg soll mit einer
vermehrten Betonung der rein militärischen
Dimensionen erreicht werden. An die Stelle der
Quantität soll die Qualität treten. Mit einer
«Gesundschrumpfung» soll die Armee zwar
öesZazzc/es/zzflss/'g /zeraZzgcseZzr werden, dennoch
soll sie Arozzzp/erisc/z wz/Azz/zgsvo//er gestaltet wer-
den. Die Ausbildung soll ganz nur auf den mili-
tärischen Erfolg ausgerichtet werden; insbeson-
dere soll die Militärwissenschaft erhöhte Bedeu-
tung erhalten und mit der Konzentration der
Militärakademien vergrösserte Wirksamkeit fin-
den. Mit der Wiedereinführung der Offiziers-
grade und -Abzeichen soll militärischen Bedürf-
nissen Rechnung getragen werden. Dabei sollen
die Kader verjüngt werden, unter Ausschaltung
aller den Fortschritt behindernden «histori-

sehen Elite». Angestrebt wird auch die Schaf-

fung eines qualifizierten Unteroffiziersstandes.
Dagegen soll an der Einrichtung der Politkom-
missare in den höheren Einheiten festgehalten
werden. Ganz allgemein geht es darum, eine von
historisch zwar bedeutsamen, sachlich jedoch
zweitrangigen Nebensächlichkeiten befreite,
kleinere, aber wirkungsvoller ausgerüstete und
organisierte und nach modernen Vorbildern
ausgestaltete Armee heranzubilden.

Nach Veranlagung und Geschichte ist die
Kampfführung Chinas eher z/e/e/zsz'v als offensiv.
Im Grossen dient die Volksbefreiungs-Armee in
erster Linie der JE/te/'tf/'gtz/zg zfes Ea/zzfesv sym-
bolhaft für diese Haltung ist die chinesische
«Grosse Mauer». Als ihren Hauptfeind betrach-
tet China heute die Sowjetunion, auch wenn die
Bedrohung zur Zeit nicht mehr als so akut beur-
teilt wird, wie noch zur Zeit der Kulturrevolu-
tion. Das Schwergewicht der Abwehr mit
modernen Kampfmitteln liegt deshalb deutlich
im Norden des Landes. Angesichts der Atom-
und Luftkriegsgefahr muss besonders auch mit
einer Ge/ü'/zrz/w/zg z/er grosse/z 5?üz//e und Indu-
striezentren gerechnet werden. Diese «Key
Cities» erhalten deshalb einen besondern
Schutz. Ausgebaut wird auch die Sicherung der
im Süden des Landes liegenden Küstengebiete.
Daneben wird aber der traditionelle Pb/LsLzv'eg

in keiner Weise aufgegeben. In der Tiefe des chi-
nesischen Raums hat er weiterhin seine volle
Bedeutung, wobei eine Verstärkung und Moder-
nisierung der Bewaffnung der ortsgebundenen
Kräfte notwendig ist. In der unermesslichen
Tiefe des chinesischen Riesenreichs und seinen
unerschöpflichen Menschenmassen liegt die

grosse defensive Stärke des Landes - es ist «das

Meer, in dem der Polarbär ertrinken soll».

ÄÜ/Z'Z

Sie lesen im nächsten <Der Fourier»

In der November-Ausgabe des «Der Fourier»
wird mit dem ersten Teil der Vorstellung des

neuen Verwaltungsreglemtes (VR 87) begon-
nen. Ein Vorwort, ein Rückblick und die detail-
lierte Entstehungsgeschichte des neuen VR 87

und seinen Beilagen erscheinen in dieser Num-
mer. Die eigentlichen Neuerungen in der Ver-

waltung der Armee ab 1. 1. 87, die Konsequen-

zen bei der Truppenbuchhaltung und die
Schlussfolgerungen, folgen in der Dezember-
Ausgabe.
Zum Jubiläum «50 Jahre Küchenchefschulen»
berichten wir im Rückblick über die Jubiläums-
Veranstaltungen vom 19. und 20. September
1986 in Thun und stellen die erschienene Fest-
schrift näher vor.
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